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Vorwort zur letzten Ausgabe

Zum Wesen der Gemeinde gehörte es schon von Anfang an, 
miteinander zu teilen, was uns bewegt und einander so zu ermu-
tigen. Wir nehmen Anteil an den Erfahrungen, die wir mit Gott 
machen und freuen uns über die vielfältigen Wege, auf denen wir  
Gottes Wirken unter uns und durch uns erleben.  
In der Geschichte unserer Gemeinde gab es deshalb schon immer 
Formen der Kommunikation, die uns den Informationsaustausch er-
leichtert haben. Über Jahrzehnte 
war das Elim Magazin bzw. Elim 
Aktuell ein Mittel hierfür. 
In gedruckter Form wurde über 
das Gemeindeleben berichtet 
und über Termine informiert.  
Viele engagierte Mitarbeiter haben sich über die Jahre leidenschaft-
lich eingesetzt, Texte geschrieben, Informationen zusammengetra-
gen, Fotos gemacht, Korrektur gelesen und alles in ein ansprechen-
des Design gekleidet. Dafür gebührt allen Mitwirkenden ein großes 
Dankeschön.  
Mit dieser vorliegenden Ausgabe vollzieht sich nun ein näch-
ster Schritt. Bereits seit Jahren war das Elim Magazin schon in  
digitaler Form über unsere Homepage abrufbar. Wir verstärken die  
Nutzung der digitalen Kanäle für unsere Kommunikation nun durch 
die Elim Leipzig App für das Smartphone. Die detaillierten Informa-
tionen dazu finden sich weiter hinten in diesem Magazin. Für unsere  
Senioren bleiben die Senioreninfos in gedruckter Form natürlich be-
stehen.  
Auch wenn sich die Kommunikationsmittel  
ändern, bleibt das Anliegen dahinter gleich. Wir 
teilen, was Gott uns schenkt, weil wir wissen, 
dass gegenseitige Ermutigung bereichernd ist 
und stärkt.  

Euer Pastor  
Mark Schröder

Editorial
– 
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Macht euch also gegenseitig Mut 
und richtet einander auf, wie ihr es 

auch schon tut. 

1.Thessalonicher 5,11
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Zuschauer oder Beteiligte?

Auf meine Frage im Gebet: “Herr Jesus Christus, was möchtest du uns zu 
Ostern sagen?” hörte ich von ihm die Antwort: “Ostern ist der Moment, 
wo ich euch aus dem Grab mit in die Ewigkeit mitgerissen habe.” 

Wir sind also nicht nur staunende Zuschauer der biblischen Berichte, 
sondern Beteiligte. Das trifft sowohl auf Karfreitag zu, als unser alter, 
sündhafter Mensch mit Jesus mitgekreuzigt wurde und endgültig ge-
storben ist, als auch auf Ostern, als wir als neuer Mensch mit Jesus  
mitauferstanden sind. 

Hier kommt unser menschlicher Verstand an seine Grenzen, und es be-
darf des Glaubens, durch den unser von neuem geborener Geist diese 
gewaltige Offenbarung erfassen darf. Ich bete, dass du diese Offenba-
rung empfängst. 

Durch deinen Glauben an die Auferstehung hast du ewiges Leben. 

Gesegnete Ostern 
Euer Bodo Kaeber  

Editorial
– 
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Fasten- und Gebetswoche

– 
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Man sagt, jeder Mensch sei einzigar-
tig. Was Jesus so einzigartig macht, 
durften wir in unserer Fasten- und 
Gebetswoche etwas näher herausfin-
den.  

Am Montag, dem ersten Tag, ging es 
um den souveränen Jesus, der als Eck-
stein eines (Lebens-) Hauses, zu dem 
wir auch gehören, alles trägt und uns 
zur Seite stehen möchte.  

Dienstag stellten wir uns der Frage, 
was der überwältigende Jesus grade 
in unserem Leben macht. Nach der 
praktischen Antwort in Form einer Me-
ditation konnten wir uns im Anschluss 
mit anderen austauschen.  

Schön ist, was wir mit Liebe betrach-
ten. Am Mittwoch durften wir den 
schönen Jesus und seinen Magnetis-
mus begreifen, nach dem wir uns in 
seiner Nähe ausrichten.  

Donnerstag wurde uns verdeutlicht, 
dass Jesus - genau wie wir - einfach 
Mensch war.  

Am Freitag wurden wir vom göttlichen 
Jesus ermutigt, in unserem Einflussbe-
reich Verantwortung zu übernehmen 
und IHN über unser Leben herrschen 
zu lassen.  

Samstag hatten wir Gelegenheit, uns 
gegenseitig mit guten Worten und 
Eindrücken zu ermutigen, nachdem 
wir gehört haben, dass Jesus alles 
überragt und überall drin ist.  

Im Sonntagsgottesdienst erfuhren wir 
etwas mehr über die Unvergleichbar-
keit Jesu in Bezug auf seine Zuwen-
dung zu uns.  

Nach dieser einzigartigen Woche 
bin ich inspiriert, mehr Zeit mit Jesus 
zu verbringen, z.B. in dem herrlichen 
Wald, in dem ich ihm während der Me-
ditation begegnen durfte.

■ TEXT VON 
DOMENICA BERNHARD

EINZIGARTIG EINDRÜCKE VON DER FASTEN- UND GEBETSWOCHE



„Komm Henriette, wir gehen in die 
Krabbelgruppe“, sage ich, und sofort 
hüpft Henriette los und ruft „Anu“ 
und „Emma“ und andere Namen, die 
ich leider noch nicht verstehe, und 
freut sich auf ihre Freunde.  

Seit nun fast einem Jahr gehen wir 
jeden Donnerstagvormittag zur Krab-
belgruppe. Nicht nur Henriette hat 
dort neue Freunde gefunden, auch für 
uns Mamis ist es eine tolle Möglich-
keit, neue Kontakte zu knüpfen, sich 
auszutauschen und Kraft tanken zu 
können. Manchmal sitzen wir einfach 
nur bei einem Tee zusammen, und die 
Kinder spielen. Manchmal singen wir 
zusammen oder basteln oder backen 
Plätzchen. Und vor der Sommer- und 
der Weihnachtspause gab es für uns 
als Mamis sogar ein großes Wohlfühl-

frühstück. Willkommen sind alle, ob 
Gemeindemitglieder oder nicht, egal 
ob mit Neugeborenem oder Kleinkind. 
  

„Los“, sagt Henriette, und dann sind 
wir auch schon unterwegs zur Elim.  

Josefine 

ELIM KRABBELGRUPPE

Herzliche Einladung zur Krabbel-
gruppe – jede Woche Donnerstag  
um 10:00 Uhr  

– 
Krabbelgruppe 
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Liebe Elim-Gemeinde, 
am 10.12.2022 hat unsere Tochter 
Vianna Eden Winter mit 3450g und 
52cm das Licht der Welt erblickt. 
Seitdem erleben wir viele spannen-
de und schöne Momente zusammen 
und können uns schon an ihrem er-
sten Lächeln erfreuen. Wir sind Gott 
sehr dankbar, dass er uns so reich 
beschenkt hat.  

Liebe Grüße 
von Gideon & Almut Winter 

Neues Leben

Neu dabei
Hi, mein Name ist Hanna-Thalea Göckeritz. 
Ich bin 21 Jahre alt und vor ca. 3 Jahren für 
meine Physiotherapie-Ausbildung nach Leip-
zig gezogen. Die Elim Leipzig hab ich aber 
schon einige Jahre früher kennengelernt, als 
meine 3 älteren Geschwister fast innerhalb  
eines Jahres alle nach Leipzig gezogen sind. 
Insgesamt sind wir fünf Geschwister und 
kommen ursprünglich aus Mülsen, einem 
sehr langen Dorf in der Nähe von Zwickau. 
Letztes Jahr habe ich dann nach 3 Jahren 
Ausbildung erfolgreich meinen Abschluss 
zur Physiotherapeutin gemacht und arbeite 
jetzt seit ein paar Monaten in meinem abso-
luten Traumjob. Ich fühl mich sehr wohl in 
der Elim und bin seit einigen Monaten auch 
ein Teil des JEM Teams.

– 
Elim Family

– 
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ELIM Family
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Im Alter von 29 Jahren bekannte sich Marie-Luise 
Andrä mit der Taufe zu Jesus. Seitdem war die Elim 
Leipzig ihr geistliches Zuhause. 
Marie-Luise war zurückhaltend und unauffällig, 
aber lebte bis zu ihrem Lebensende mit einer tie-
fen Gewissheit. Sie wusste um Gottes Liebe und 
sein Ja zu ihr. 

Am 21.12.2021 ist sie im Alter von 84 Jahren heim-
gegangen. Am 02.02.2023 haben ihre Familie und 
wir als Elim-Familie von ihr Abschied genommen. 

Renate Mähle war ein Urgestein unserer  
Gemeinde. Die Elim war über Jahrzehnte ihr 
geistliches Zuhause. Renate war dafür bekannt, 
sich ehrenamtlich zu engagieren, sodass nicht 
nur die Elim, sondern auch andere Gemeinden 
aus Leipzig durch ihre Begabung gesegnet 
wurden. 
Immer wieder durchlebte sie gesundheitliche 
Herausforderungen, doch ihr Vertrauen in Jesus 
trug sie durch ihr gesamtes Leben. 

Am 18.01.23 wurde sie, im Alter von 90 Jahren, 
heimgerufen und im Februar im Kreise ihrer Fa-
milie verabschiedet. 
Wir sagen „Auf Wiedersehen!“

Vollendetes 

  Leben
Marie-Luise Andrä

Renate Mähle



– 



Ostern ist das wichtigste christli-
che Fest, aber für viele Menschen 
nur noch das längste Wochenende 
des Jahres. Das wollen wir ändern! 
Deshalb machen wir uns in den vier 
Wochen vor Ostern im Rahmen der 
Kampagne “Ostern neu erleben” ge-
meinsam mit Christen und Kirchen 
aller Konfessionen auf, die ursprüng-
liche Bedeutung von Ostern zurück 
in unsere Zeit zu 
bringen. Und 
mit ihr eine neue 
Osterfreude. 
Gott ist nicht der 
Osterhase, der 
das Gute irgend-
wo versteckt 
und sich darüber 
amüsiert, wie 
Menschen ver-
zweifelt danach suchen. Er wünscht 
sich, dass wir Ruhe finden auf unserer 
Suche des Lebens - die natürlich viel 
tiefer und komplexer ist als die Suche 
nach einem bunten Osterei oder dem 
süßen Schokohasen. 

Aber Ruhe heißt in 
diesem Fall nicht, sich 
resigniert ins Gras zu 
setzen und aufzuge-
ben. Dann halt kein 
Osterei. Nein, dafür 
ist das Gesuchte zu 
kostbar. Die Suche 

nach Sinn und Glück und irgendeiner 
höheren Macht scheint irgendwie in 
uns Menschen hineingelegt zu sein. 
Wir brauchen diesen Lebenssinn, wir 
sehnen uns nach diesem Ziel, diesem 
Glück, nach Gott. Und diese Suche 
wird zum Ziel kommen: 
»Wenn ihr mich sucht, werdet ihr 
mich finden; ja, wenn ihr ernsthaft, 

mit ganzem Herzen 
nach mir verlangt, 
werde ich mich von 
euch finden lassen, 
spricht der HERR.« 
(Jeremia 29,13-14a) 
Um Ostern neu 
zu erleben, um 
von der Tragweite 
von Ostern begei-
stert zu werden, 

reicht es nicht, zu wissen, was sich 
an Gründonnerstag, Karfreitag und 
Ostersonntag ereignet hat. Die Freu-
denbotschaft von Ostern nennen 
Christen bis heute „das Evangelium“. 
Das kommt aus dem Griechischen 

»WENN IHR MICH SUCHT, 
WERDET IHR MICH FINDEN; JA, 

WENN IHR ERNSTHAFT, MIT 
GANZEM HERZEN NACH MIR 

VERLANGT, WERDE ICH MICH 
VON EUCH FINDEN LASSEN, 

SPRICHT DER HERR.« 
(JEREMIA 29,13–14A) 



und bedeutet „gute Botschaft“ oder 
„frohe Nachricht“ 
Das Evangelium ist keine Theorie, 
keine Verkettung von Ereignissen. Es 
ist eine Begegnung mit der faszinie-
rendsten, umstrittensten und liebe-
vollsten Persönlichkeit, die je ihren 
Fuß auf diesen 
Planeten gesetzt 
hat: Jesus von Na-
zareth. 
Ganz egal, ob du 
dich zu den 2,2 
Milliarden Chri-
sten zählst, die 
ihren Glauben auf 
Jesus Christus zu-
rückführen, oder 
ob du mit Ostern bisher nur ein ver-
längertes Wochenende verbindest: 
Wir sind überzeugt, dass es sich 
lohnt, den Geheimnissen rund um Je-
sus auf die Spur zu kommen. 
Christen verbindet eine Erfahrung 
miteinander. Wir haben erlebt, dass 
Ostern nicht nur ein Fest im Kalen-
derjahr ist, sondern mit einer tiefen 
Wahrheit verbunden ist: Gott liebt 
uns. Die Bibel spricht auf allen Seiten 
von der Entschlossenheit Gottes. Die 
Suche, die mit Ostern verbunden ist, 
ist nicht einseitig. Lange bevor wir 
gesucht haben, hat sich Gott bereits 
zu uns auf den Weg gemacht. Das ist 
die große Botschaft, die wir als Evan-

gelium bezeichnen. Gott kommt und 
sucht uns. Er ist dabei angetrieben 
von Liebe. Im Johannesevangelium 
3,16 wird deshalb gesagt: “Gott hat 
der Welt seine Liebe dadurch ge-
zeigt, dass er seinen einzigen Sohn 
für sie hergab, damit jeder, der an ihn 

glaubt, das ewi-
ge Leben.” 
Ostern ist also 
ein Ausdruck der  
unbegreiflichen 
Liebe Gottes zu 
uns Menschen. Er 
ist bereit, alles zu 
tun, um diese Lie-
be unter Beweis 
zu stellen. Er gibt 

alles, um jedes Hindernis, dass zwi-
schen uns und ihm steht, beiseite zu 
räumen - mit Erfolg. Davon zu spre-
chen, ist Inhalt der Osterbotschaft, 
die wir mit “Ostern neu erleben” ent-
decken wollen.  

“GOTT HAT DER WELT SEINE 
LIEBE DADURCH GEZEIGT, DASS 
ER SEINEN EINZIGEN SOHN FÜR 
SIE HERGAB, DAMIT JEDER, DER 

AN IHN GLAUBT, DAS EWIGE 
LEBEN.” 

 
JOHANNES 3,16

– 
Thema

– 
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■ TEXT VON 
MARK SCHRÖDER



Endlich da:

Die Elim Leipzig App

– 
Elim Leipzig App
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“Ich ziehe nach Leipzig und bin auf 
der Suche nach einem WG-Zimmer. 
Gibt es in eurer Gemeinde jemanden, 
der einen Mitbewohner sucht?”
“Ich habe einen Kühlschrank zu ver-
schenken. Wer könnte einen gebrau-
chen?” oder 
“Wir wollen als Kleingruppe heute 
Abend ein Lagerfeuer machen und 
Nachbarn und Freunde dazu einladen. 
Wer hat Lust, mit dabei zu sein?”

 Jede Woche erreichen Anfragen die-
ser Art das Gemeindebüro. Ein Ding 
der Unmöglichkeit, für jedes dieser 
Anliegen die ganze Gemeinde zu  
kontaktieren.  

Der Wunsch nach einem mobilen 
Schwarzen Brett, auf dem Gesuche 
und Angebote viele erreichen, sponta-
ne Einladungen direkt ausgesprochen 
und auch Informationen rund um unser 
Gemeindeleben geteilt werden kön-
nen, hat dazu geführt, dass es ab März 
2023 die Elim Leipzig App geben wird. 
In der App findest du transparent, was 
in unserer Gemeinde alles passiert. 

Sie stärkt so die Vernetzung unterein-
ander und das Wissen umeinander. 
Dabei bleibt alles übersichtlich in The-
men unterteilt, statt in einer Flut von 
allgemeinen Mails oder WhatsApp-
Nachrichten unterzugehen. Infos kön-
nen geteilt werden, ohne dafür private 
Gruppen bilden zu müssen. Neu Hin-
zukommende können Veranstaltungen 
und Ansprechpartner leicht finden und 
werden schnell integriert, ohne vorher 
E-Mail-Adressen oder Handynummern 
austauschen zu müssen. 
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Die Elim Leipzig App bietet Dir:  

▶ Veranstaltungen 
Egal ob ein Lobpreisabend, Grillen 
oder Spieleabend. Wenige Klicks ge-
nügen, alle bekommen es mit und kön-
nen sich direkt zurückmelden, wenn 
sie dabei sind. 

▶ Angebote/Gesuche 
Du hast etwas zu verschenken oder 
suchst kurzfristig Helfende für einen 
Umzug? Hier bekommst du, was du 
suchst.  

▶ Infos 
Ganz egal ob Veranstaltungen, Leitar-
tikel zur neuen Predigtserie oder Be-
richte aus den Teams: Hier findest du 
alle offiziellen Informationen von der 
Gemeinde.
 
▶ Gruppenfunktion 
Mithilfe des Gruppenchats kannst du 
dich zum Beispiel innerhalb deines 
Teams und deiner Kleingruppe mit an-
deren austauschen.  

▶ Kalender 
Durch die direkte Verknüpfung mit 
Churchtools ist der Kalender die ide-
ale Übersicht für alle Termine unserer 
Gemeinde. 
 

Alles ganz einfach: 

1. LADEN! 

Die App findest Du in deinem App 
Store oder auf unserer Homepage. 
Wenn Du die App 
geladen hast, stehen 
Dir alle Informatio-
nen zur Handhabung 
leicht verständlich 
zur Verfügung. 

2. REGISTRIEREN! 

Um die App zu nutzen, registrierst 
Du Dich ganz einfach mit Deinem be-
reits vorhandenen Zugangsdaten von 
ChurchTools oder mit Deiner Email-
Adresse und einem Wunsch-Passwort. 

 3. LOSLEGEN!  

Elim Leipzig App
– 
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Sonntags

10.00 Gottesdienst  
  mit Kindergottesdienst 
  (auch auf Youtube)
  Erster Gottesdienst im Monat  
  mit Abendmahl 

(Nur Ostersonntag finden zwei  
Gottesdienste statt, 
um 10 und 12 Uhr)

REGELMÄSSIGE 
TERMINE 

Kalender
– 
12

Ter
min

kalen
der 



– 

03 Fr | 19.00 Hope Culture
04 Sa | 19.00 Team Night
07 Di | 16.30 Bibelinfo
08 Mi | 10.00 Gebetsstunde
10 Fr | 19.00 Hope Culture
11 Sa | 10.00 Royal Ranger
11 Sa | 14.30 Seniorenstunde
19 So | 19.00 JEM
21 Di | 16.30 Bibelinfo
22 Mi | 10.00 Gebetssunde
24 Fr | 19.00 Hope Culture
25 Sa | 10.00 EPOS Webinar
25 Sa | 10.00 Royal Ranger
28 Di | 16.30 Bibelinfo
31 Fr | 19.00 Hope Culture

04 Di | 16.30 Bibelinfo
07 Fr | 19.00 Hope Culture
14 Fr | 19.00 Hope Culture 
     Ferienprogramm
15 Sa | 14.30 Seniorenstunde
16 So | 19.00 JEM Themenabend
18 Di | 16.30 Bibelinfo
19 Mi | 19.00 Gottesdienst
21 Fr | 19.00 Hope Culture
22 Sa | 10.00 Jahreshaupt-
     versammlung
22 Sa | 10.00 Royal Ranger
25 Di | 16.30 Bibelinfo
26 Mi | 10.00 Gebetsstunde
29.Sa | 10.00 BFP-Regional-
     konferenz

Kalender
– 
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März 2023

April 2023
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KARL-HEINZ EBERHARDT SCHÄFER

Es schlummert tief die Erde,
noch ruht sie wartend aus;
dass grün es alsbald werde
und Blüten wachsen draus.

Geheimnisvolle Kräfte,
verborgnes stilles Tun:
Gott schickt so Lebenssäfte
in alle Wurzeln nun.

Noch glitzert auf den Wiesen
ein Rest von harschem Schnee.
Manch Blütenblättchen sprießen
und drängen in die Höh´.

Schneeglöckchen einsam winken
mit ihrem weißen Kleid.
Märzveilchen Sonne trinken,
stehn violett bereit.

Das alles strebt nach Leben;
Gott-Vater weise lenkt.
Und durch Sein göttlich Weben
Er Frühlingszeit uns schenkt.

Lyrik
– 
14

Frühlingshoffnung



Ostern
- ist nicht allein der Osterspaziergang
- ist nicht allein die Befreiung 
  der Ströme und Bäche vom Eis
- ist nicht nur ein holder belebender Blick 
  und Hoffnungsglück im grünenden Tal,
  sondern
Ostern 
- ist die Auferstehung des einzigartigen 
  Gott-Menschen Jesus, des Sohnes Gottes,
  der für uns verlacht, geschmäht, verleumdet,
  gehasst, gegeißelt, geschunden
  und letztlich ans Kreuz genagelt wurde;
  dort den furchtbarsten Tod durchlitt.
  Das geschah, um die sündhafte Welt 
  mit Gott zu versöhnen.
Ostern
- ist die Auferstehung Jesu von den Toten
- ist die Chance für uns,
  im Glauben an Jesus Gnade und Gerechtsprechung 
  vor Gott-Vater zu erlangen.
Ostern
- ist das Alpha und Omega auf unserem Weg
  der Heiligung und zum ewigen Leben.
  Nein - , 
Ostern 
- ist nicht allein der Osterspaziergang ...

– 

KARL-HEINZ EBERHARDT SCHÄFER

Lyrik
– 
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Ostern



– 
Impressum
– 
16

REDAKTION
Email: magazin@elim-leipzig.de

–
SATZ & LAYOUT
Katja Senier

–
AUFLAGE
350

–
BILDRECHTE
Titelbild: Anni Spratt auf Unsplash | Seite 3: Lukasz Lada auf Un-

splash | Seite 4: AdobeStock | Seite 7: churchmotiongraphics | 

Seite 14: Pixabay | alle anderen: privat





HERAUSGEBER
Evangelische Gemeinde Elim Leipzig

Hans-Poeche-Straße 11
04103 Leipzig

–
+ 49 (0) 341 212 55 22 / 24 (Fax)

buero@elim-leipzig.de
www.elim-leipzig.de/facebook.com/elimleipzig

–
Evang. Kreditgenossenschaft Kassel (EKK) 

IBAN: DE37 5206 0410 0008 0120 24 / BIC: GENODEF1EK1


